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380-kV-SALZBURGLEITUNG 

UVP 
Stand 01/16 

 

Mit Errichtung des zweiten Abschnitts der 380-kV-Salzburgleitung zwischen Elixhausen und Kaprun soll 

ein weiterer Abschnitt des sog. 380-kV-Österreichrings, dem Rückgrat des Übertragungsnetzes in Öster-

reich, geschlossen werden. Ein neues Umspannwerk bei St. Johann im Pongau, eine 220-kV-Verbindung 

in Richtung Wagrain sowie umfangreiche Mitführungen von 110-kV-Leitungen ergänzen das Großpro-

jekt, bestehende 220-kV- und 110-kV-Freileitungen werden demontiert. 

 

PROJEKTIERUNG 

Die Verbund Austrian Power Grid AG betreibt die 

Errichtung einer Ringverbindung im österreichi-

schen Höchstspannungsnetz („380-kV-Österreich-

ring“). In mehreren Teilprojekten soll damit die 

Stromversorgung des Bundesgebiets auf die künf-

tig erwarteten Lastflüsse ausgelegt werden. 

 

Die Trassenfindung erfolgte in enger Abstimmung 

mit den UVP-Fachgutachtern. Insbesondere das 

Salzburger Naturschutzgesetz erzwang eine na-

turschutzfachlich optimierte Trassenführung bei 

gleichzeitiger Berücksichtigung bestimmter Min-

destabstände zu Wohnobjekten. 

 

 
Photomontage der geplanten Freileitung im Raum Koppl 

(Sondermast Nocksteingrat) 

 

Aufgrund der dispersen Siedlungsstruktur des 

Landes musste die Leitungstrasse über lange Ab-

schnitte im montanen Waldgürtel des Berglands 

geführt werden. Bündelungen mit bestehenden 

Infrastrukturen gelangen bspw. im Raum Sulzau, 

wo die Trasse entlang der A10 Tauern Autobahn 

geführt wurde. Zugleich werden höchstrangige 

Naturräume und Naturlandschaften durch Lei-

tungsdemontagen entlastet, so z.B. das ansons-

ten praktisch unberührte Karstplateau des 

Hagengebirges. 

 
Auszug aus der Digitalen Sichtraumanalyse der geplanten 

Freileitung im Großraum Salzburg 

 

AUFGABEN IM PROJEKT 

 Landschaftspflegerischer Begleitplan mit de-

taillierter Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

 Fachgutachten zum UVP-Schutzgut Landschaft 

 Fachgutachten zum UVP-Schutzgut Kultur- und 

Sachgüter 

 

STAND DES PROJEKTS 

 Erstellung Einreichunterlagen bis 01/2013 

 UVP-Verfahren 01/2013 bis 12/2015 

 Bescheid Land Salzburg 12/2015 

 

AUFTRAGGEBER 

APG Austrian Power Grid AG 

Wagramerstraße 19 

A-1220 Wien 

 

 

KONTAKT 

REGIOPLAN INGENIEURE Salzburg GmbH 

T: +43/662/45 16 22-0 

F: +43/662/45 16 22-20 

E: office@regioplan.org 

www.regioplan.org 

http://www.regioplan.org/

